
Ausbildung
Hospizbegleiter/in

Zielgruppe
Menschen, die es sich zur ehrenamtlichen Aufgabe 
machen wollen, Sterbende und ihre Familien im 
Auftrag und im Sinne des Hospizvereins Passau e. V. zu 
begleiten. 
Berufliche Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ausbildungskosten
Der Ausbildungsbeitrag beträgt für den Grundkurs 30 € 
(2 Abende) und für den Aufbaukurs 170 €(ca. 10 
Termine)
Der Beitrag beinhaltet die Seminarkosten und 
Lernmittel.

Veranstaltungsort/ Auskunft
Die Ausbildung findet in  Passau statt . Genaueres 
erfolgt bei Anmeldung.

Für weitere Informationen sind wir gene für Sie da:

Hospizverein Passau e. V.
Innstraße 71
94036 Passau
Tel.0851/20094790 oder
0172-7355868
info@hospizverein-passau.de.de
www.hospizverein-passau.de

Oder besuchen Sie uns auf facebook unter:
Hospizverein Passau e.V.

Hospizarbeit
Der Hospizverein Passau e. V. begleitet schwerkranke 
Menschen und ihre Angehörigen zu Hause, im 
Pflegeheim und im Krankenhaus. Darüber hinaus bietet 
der Verein Trauernden Begleitung durch die Zeit von 
Abschied und Trauer.
Ziel der Hospizarbeit ist es unter anderem, eine
gesellschaftliche Kultur mitzugestalten, in der Sterben,
Tod und Trauer als zum Leben selbstverständlich
dazugehörend erfahren werden.

Hospizbegleiterausbildung
Die Ausbildung zum/zur Hospizbegleiter/in vermittelt 
eine Qualifizierung zum hospizlichen Ehrenamt nach 
den Richtlinien des Bayer. Hospiz- und Palliativverban-
des. 

Der/die Teilnehmer/in 
Ÿ soll sich der Bedeutung bewusst werden, die
Hospizbewegung zu repräsentieren,
Ÿ soll sich mit kritischen Lebensereignissen wie
Abschied, Trauer, Krankheit, Sterben, Tod auf ihrem
eigenen Lebensweg auseinander setzen und diese im
Hinblick auf die Bedeutung für einen Einsatz in der
Begleitung sterbender Menschen und der ihnen
Nahestehenden reflektieren,
Ÿ soll lernen, ihr jeweiliges Gegenüber sorgsam
wahrzunehmen und die gebotene Nähe und Distanz zu
finden,
Ÿ soll sensibel werden für die eigene Person, die Person
des Gegenübers und die besonderen Bedürfnisse des
Sterbenden und der ihm Nahestehenden zu achten
und das eigene Handeln strukturiert zu hinterfragen,
Ÿ soll Kenntnisse u. a. über Sterbe- und Trauerprozesse,
Kommunikation mit dem Sterbenden und seinem
Umfeld, Rituale des Abschiednehmens, Bedürfnisse
des Sterbenden und die Psychologie des Helfens und
des Helfenden erlangen,
Ÿ soll im Rahmen eines begleiteten Praktikums
Erfahrungen in der Begleitung von kranken, schwer
kranken oder sterbenden Menschen machen und
diese reflektieren.




